
[image: image1.wmf]SCHACHVERBAND


Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des Vorstandes des NÖSV
(17.09.2011 in Pressbaum, Cafe Parzer)

Um 10:45 Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der letzten Sitzung vom 18.06.11 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Zu Pkt. 2, Bericht des Präsidenten:
· Klausurtagung in Gmunden, 10,-11.9.2011

Folgende Ziele werden für eine kommende Fünfjahresperiode angepeilt: 

1. Steigerung der Mitgliederzahlen um 20%, Erhöhung des Damenanteils 

2. Neue Großmeister (+ 5 GM, + 1 WGM) 

3. Besseres Medien-Image 

4. Ausbildungsangebote in Sportakademien 

5. Internationale Aufnahme in das IOC, national in das ÖOC 

6. Schachunterreicht im Schulbetrieb 

7. Jugendarbeit in Vereinen stärken 

8. Funktionärsausbildung/Funktionärsinformationsangebot 

9. Ausbildungsstandards 

Themen und Maßnahmen: 

Jugend und Schule 
… Einsatz eines Schulschachreferenten mit folgenden Aufgaben: Kontakt ÖSB-Ministerium, gemeinsame Arbeitsgruppe, Bindeglied ÖSB-Landesverbände-Landesschulschachreferenten, Lehrerausbildungen (Pädagogische Hochschulen, Freizeitpädagogen). 

Auf folgenden Link des BMUKK wird hingewiesen: www.bmukk.gv.at/schulen/tagesbetreuung . In diesem Artikel wird Schach an erster Stelle als bereicherndes Angebot der Betreuung an Ganztagsschulen in Kooperation mit Vereinen genannt. 
Personen: Peter Jirovec, Hanspeter Haspinger 

… Verbesserung der Schnittstelle Verein und Schule mittels engerem Kontakt zu Schulschachreferenten und Vereinen, Beispielprojekte (in jedem Bundesland zumindest eines), Überprüfung von Lehrplänen. 

Personen: Hermann Zemlicka u.a. 

Vereinsmanagement 
… Erarbeitung eines 1x1 des Vereinsmanagements mit den Inhalten Vereinsrecht, Finanzen, Förderungen/Sponsoren/Eigenleistungen der Vereine, Organisation, Marketing, Öffentlichkeitsarbeit. 

… Entwicklung eines Skriptums, in dem diese Inhalte speziell auf den Bedarf von Schachvereinen abgestimmt werden. 

… Angebot von Workshops. 

Personen: Johann Pöcksteiner, Manfred Bauer, Sven Teichmeister, Robert Zsifkovits, Walter Kastner 

Öffentlichkeitsarbeit 
… Verbesserung der internen Kommunikation zwischen ÖSB, Landesverbänden und Spieler/innen. Teilnahme von ÖSB Präsidiumsmitgliedern bei Landesverbandstagen, Berichte über Vorstandssitzungen, Archivierung der Protokolle auf der Website. 

Personen: Präsident, Vizepräsidenten, Generalsekretär 

… Eventmanagement. Gemeint ist insbesondere die Gewährleistung professionell organisierter Veranstaltungen (STM, ÖM, Entsendungen), die Entwicklung und Verwendung einer Corporate-Identity (z.B. Dressen für internationale Auftritte, Briefpapier,…). 

Personen: Christian Hursky, Johann Pöcksteiner, Walter Kastner 

… Projektmanagement. Ziel ist die Entwicklung von nationalen und internationalen Projekten wie beispielsweise ein Migrationsprojekt oder ein Damenprojekt. 

Personen: Hermann Zemlicka, Robert Zsifkovits, u.a.
Die Ergebnisse der Klausur sind Ziele des ÖSB für seine Aktivitäten bis zum Jahr 2016. 

In der Vorstandssitzung, die zu Beginn des zweiten Tages abgehalten wird, werden kurz die Berichte der Kommissionen behandelt. Ausführlich folgt der Bericht der Technischen Kommission von Hans Stummer über die Sitzung der Melde- und Eloreferenten. Als Ergebnis der Sitzung werden von der Kommission TUWO-Änderungen beantragt.
Beschlossen wurden vom ÖSB Vorstand folgende TUWO-Änderungen 
ab 01.01.2012: 
… die Anzahl der Wertungsperioden der nationalen Elowertung wird von zwei auf vier erhöht. 

… die Mindestbedenkzeit für die Elowertung bei Jugendturniere mit einer Stunde wird von der U-14 auf die U-16 erhöht. 

… die Ausnahmeregelung von einem Turnier pro Landesverband mit kürzerer Bedenkzeit als eine Stunde wird gestrichen. 

… eine neue Einstiegsberechnung für die Elowertung, die vor allem gewährleisten soll, dass jugendliche Einsteiger schneller zu einer Elozahl kommen können. 

… die bisher angewandte Faktorreduzierung bei Vielspielern wegen der Verdoppelung der Wertungsperioden wird gestrichen. 

… Ausnahmeregelung für Spieler/innen U-14 oder jünger betreffend Partien gegen Gegner ohne Elozahl. 

… Verkürzung der Einspruchsfrist bei der nationalen Elowertung von drei Monaten auf sechs Wochen. 

… ausschließliche Verwendung der internationalen Elozahlen der Gegner von Österreicher/innen für die nationalen Elowertung bei Großereignissen wieWeltmeisterschaften, Europameisterschaften, EU-Meisterschaften. 

… Einführung einer Schnellschach-Elowertung ab 1.1.2012. 

Alle Änderungen werden bis spätestens 31.10.2011 in die TUWO eingearbeitet und anschließend auf der ÖSB Website publiziert. 

Ferner wird wenn möglich in Zusammenarbeit mit Deutschland, der Schweiz und Liechtenstein, die Durchführung eines FIDE Schiedsrichterkurses 2012 in Österreich geplant. Peter Stadler wird als Hauptschiedsrichter der Staatsmeisterschaften 2012 bestätigt.

· Damenbundesliga startet am 1.3.2012
· Das Vienna Chess Open brachte auch für NÖSV Spieler tolle Ergebnisse, u.a. wurde GM David Shengelia, Baden, Zweiter.

· Kurzbericht von der Staatsmeisterschaft in Linz

Zu Pkt. 3, Bericht des Kassiers und Anträge:
Die Einnahmen-Ausgaben-Aufstellung seit der letzten Sitzung liegt bei (Beilage 3) und weist einen Abgang von Euro 560,37 aus.

Der Kassier erwähnt, dass ihn immer wieder Spieler wegen der vom NÖSV entsendeten Teilnahme (kostenl. Quartier usw.) an Staatsmeisterschaften kontaktieren. Diese sollen sich künftig direkt an den Präsidenten wenden, der die nötigen Infos über div. Qualifikationen dafür hat.

Der SV Ybbs beantragt 300,- Euro Subvention für die Jugend-Landesmeisterschaft (im Rahmen des Ybbser Neujahrsopens). Der Kassier befürchtet, dass auch andere LM-Ausrichter Anträge stellen werden was sich der NÖSV derzeit nicht wirklich leisten kann. Es werden einmalig 100,- Euro genehmigt.
Lt. Angaben von Kassier Lemberger sollte der Kassastand der Landesliga (Einzahlungen der Mannschaften vor Turnierbeginn) zur Begleichung diverser Ausgaben 1320,- Euro ausmachen, der Ist-Stand ist jedoch 3770,- Euro. Da die Landesliga kein Anhäufungsinstrument sein sollte, wo der Landesverband mit seiner Kassa streng haushalten muss, wird einstimmig beschlossen von der Landesliga-Kassa 1500,- Euro zugunsten der NÖSV-Kassa abzuschöpfen.
Die Ausgaben des NÖSV an den Landesspielleiter (Spielleiterentschädigung) werden künftig nicht mehr aus der Landesverband-Kassa sondern vom Landesliga-Sparbuch ausbezahlt.

Weiters ersucht der Kassier die Referenten (Jugend, Senioren, Schul, usw.) dringend um ihre Budgetanträge.

Zu Punkt 4, Anträge an den Vorstand:
Folgende Anträge für Ehrenzeichen wurden einstimmig beschlossen:

Gold für
Gerhard Felbermayer (Zwettl - Ehrenobmann)



Dr. Anton Denk (Zwettl – Ehrenpräsident)
Die Landesmeisterschaften 2012 der Jugendlichen U14 bis U18 finden, falls sie nicht beim Ybbser Neujahrsopen mitveranstaltet werden in St.Peter statt.
Die Landesmeisterschaften 2012 der Schüler U8 bis U12 incl. der Mädchen-LM 2012 finden in Gablitz von 10. bis 11.März 2012 statt.
Zu Punkt 5, Bericht des Landessekretärs:
Die bereits beschlossenen Ehrenzeichen wurden zur Überreichung weitergegeben.
Zu Punkt 6, Bericht des Landesspielleiters:

Der Start der Landesliga ist ohne Probleme erfolgt (Beilage 4)
Zu Punkt 7, Bericht der Viertelspräsidenten:

Industrieviertel: 
Die Meisterschaft hat kürzlich begonnen.
Es gibt nur mehr 2 Klassen (Liga und 1.Klasse), siehe Beilage 4.
Weinviertel: 

Die Meisterschaft hat kürzlich begonnen.
Es gibt mit Eggenburg eine neue Mannschaft, dafür fällt Deutsch-Wagram weg. Kirchberg ist nun doch wieder dabei (Beilage 5).
Waldviertel:

Die Meisterschaft hat kürzlich begonnen.
Präs. Modliba erwähnt das Hamerlingturnier in Zwettl (Sieger FM Mag. Neumeier). Mag. Franz Kienast tritt als Obmann der Schachgruppe Waldviertel zurück, bleibt aber dem TA als Mitglied erhalten. Zum neuen Obmann der Gruppe Waldviertel wird Paul Horak vom SK Zwettl einstimmig gewählt, Beilage 10.
Mostviertel: 

Die Meisterschaft hat kürzlich begonnen.
Ernst Riedl ist neuer Obmann von SST St. Leonhard.

Ing. Wurzer erwähnt die durchgeführten Sommerturniere Bäckerei Eberl Schachopen in Neumarkt/Ybbs (Organisation Ing. Thomas Zeitlhofer), Amstettener Stadtmeisterschaft (Winfried Wadsack), Cinema Paradieso Blitzschachturnier in St.Pölten (Adolf Denk) und das Schnellschachturnier in Mauer (Markus Griessenberger).

Leopold Enne (Kirchberg/Pielach) ist seit September 90 Jahre jung.

Am 1.Oktober ist die Schülermeisterschaft in Krummnußbaum und am 6.November nach einigen Schwierigkeiten doch das Jugendopen in Sieghartskirchen (mit NÖ Semifinale), siehe Beilage 6.

Zu Punkt 8, Bericht der Ausschussvorsitzenden:

a) Jugendschach: Das Jugendschachopen in Sieghartskirchen wäre durch Wegfall des Hauptsponsors gefährdet und beantragt eine Subvention vom NÖSV, es werden 200,- Euro einstimmig bewilligt. 
Die Bundesländer-Mannschaftsmeisterschaft ist in Tschagguns mit der NÖ-Mannschaft: Dense Trippold, Lisa Berger, Emanuel Högl, Raphael Högl, Florian Schlager und Diego Duenas.
b) Schulschach: Der LSR hat die Termine für die Schulschachtage ausgesendet.
Referent Rössler erwähnt das kommende Schach-Lehrer-Seminar in Weyregg.
Zu Ostern 2012 ist die Staatsmeisterschaft u16-u18 in NÖ, Obersiebenbrunn. Er möchte noch Infos dazu (Anmeldungen, Ausschreibung usw.). Mag. Neumeier besorgt ihm Richtlinien, die Ausschreibung erfolgt gemeinsam mit Herrn Gigerl vom ÖSB. Herr Theny bietet an E-Bretter zur Verfügung zu stellen und die Internet-Übertragung der Partien zu machen, die Kosten für Unterkunft und Transport (Benzin) werden seitens NÖSV bewilligt. Paul Horak klärt noch Details mit Herrn Theny. Schiedsrichter ist IS Peter Stadler.
c) Damenschach: Der Damen-4-Länderkampf ist zu Pfingsten 2012 voraussichtlich in Baden.
Mag. Hohendanner bittet um Infos wer zur Damen-Staatsmeisterschaft entsendet wird, da das Amstettener Turnier (mit der Damen-LM) erst nach der StM ist. Es wird die letzte Damen-LM herangezogen.

d) Fernschach: Es wurden sehr erfolgreich zwei Länderkämpfe gegen Argentinien (Sieg) und Brasilien (steht zur Zeit sehr gut) gestartet.
Die 7.österr. Senioren-FS-StM hat begonnen.

Referent Ing. Huber sucht die neuen (E-Mail-)Adressen einiger Zuschriftenempfänger von FS-Infos und bekommt dazu einige Tipps von div. Funktionären, Beilage 11.
e) Technischer Ausschuss: Der Vorsitzende ist noch beim Sondieren ob diverser Fehler oder Unklarheiten in der TuWO, bzw. beim Abgleichen mit den Viertels-Bestimmungen und der Landesliga-Bestimmungen (Beilage 7).

f) Presse und NÖ-Schach: Das neue NÖ-Schach ist fertig und der Wiener Verband hat es noch vor dem NÖSV auf die Homepage gestellt.
Ing. Huber bittet um diverse Berichte, Beilage 8.

Ing. Gattermayer hat eine Info zum „Tag des Sports“ in Wien gesendet

g) Bundesliga: Erstmals in der Geschichte des NÖSV ist NÖ in der 1. Bundesliga mit drei Vereinen vertreten (Baden, Pöchlarn/Mauerbach und Zwettl).
In der 2.Bundesliga spielen ebenfalls drei NÖ Mannschaften (Baden, Eichgraben/Pressbaum und Niederabsdorf).
h) Seniorenschach: In Spitz findet heuer im Oktober (4. bis 12.) die Senioren Staatsmeisterschaft statt.
i) Spitzenschach: 2012 findet in Zwettl die Staatsmeisterschaft statt, 21.-29. Juli. Paul Horak möchte statt 8 Damenferiplätzen nur 5 und dafür Freiplätze für Stanec, Ragger und Kindermann einrichten, da diese nicht durch die letzte StM qualifiziert sind (nicht teilgenommen), dies wird einstimmig befürwortet. Es gibt in Kürze eine eigene Homepage für die StM. Weiters gibt es parallel zur StM auch ein offenes Turnier unter 2000 Elo, sowie ein Jugendturnier.
j) Elo- und Meldereferat: Referent Bösendorfer berichtet von der SR- und ELO-Ref-Tagung des ÖSB.
Die Faktor-Reduktion bei Vielspielern wird gestrichen. Es gibt ab 1.1.2012 statt zwei nun vier Wertungsperioden.
Die Mind.Bedenkzeit für die ELO-Wertung mit 1 Std. je Spieler gilt nun auch für u16 (bisher bis u14 und jünger), die Ausnahmemöglichkeit für die LV für ein bestimmtes Turnier wurde gestrichen, dafür wird eine Schnellschach-ELO-Wertung geschaffen.

Es ist künftig leichter (schneller) für Schüler ohne ELO eine ELO-Zahl zu erreichen, was bisher in speziell 5-Rundigen Schülerturnieren sehr schwer war, siehe Beilage 9.
k) Beglaubigung: Mag. Christian Kindl hat nichts zu berichten

Zu Pkt. 9, Allfälliges:
Am 5.November wird in Litschau die Waldviertler Blitzmeisterschaft ausgetragen. 

Als Termin für die nächste Sitzung wurde der 26.November 2011 um 10:30 im Cafe Parzer, Pressbaum vereinbart.

Der Vorsitzende schließt um 13:15 die Sitzung.

HD SR Franz Modliba, eh.


Ing. Erich Wurzer e.h.

Präsident 





Schriftführer
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Litschau, am 30.8.2011
E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 17. September 2011, 10 Uhr 30, Cafe Parzer, Pressbaum, Hauptstraße 96. Autobahnabfahrt Pressbaum - Kreisverkehr Richtung Neulengbach - gleich nach Verlassen des Kreisverkehrs liegt rechts das Lokal Parzer (gegenüber Penny und BIPA).

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand

5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach mit den Ausschussmitgliedern



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse, NÖ.-Schach



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär


Bericht des Landesspielleiters :

Alle Mannschaften haben die Kaderlisten rechtzeitig abgegeben und diese wurden von mir den Mannschaftsführern per Mail übermittelt.

Die Landesliga startet am 18.09.2011 um 10.00 Uhr.

Bericht Industrieviertel :

Im Industrieviertel gibt es nur mehr die Industrieviertelliga und die 1.Klasse.

Die 2. Klasse musste mangels Mannschaften eingestellt werden.

In der IVL wurde am Sonntag, den 11.09.2011 die Meisterschaft begonnen.

Ergebnisse siehe chess-results.com.

Leider haben wir einen Todesfall zu beklagen.

Schachfreund Fritz Haider (SK Baden)  ist am 12. September 2011 (kurz vor seinem 79. Geburtstag) nach schwerer Krankheit für immer von uns gegangen.

Ad 7. Bericht der Viertelspräsidenten-Weinviertel

Der Spielbetrieb (Mannschaftsmeisterschaft) wurde – mit Liga und 3 Klassen – bei der Weinviertler Gruppensitzung ausgelost und startete am 16.September:

Eckdaten: 15 Vereine stellen 32 Mannschaften (2 mehr als im Vorjahr, 6 in der  LIGA, 10 in der 1.Klasse, 9 in der 2.Klasse und 7 in der 3.Klasse). Die Auslosungen und Ergebnisse der 1.Runde befinden sich bereits auf chess-results. Die Weinviertler SchülerLiga (bis JG 1997) wird wieder als Turnier nach Schweizer System (Einzelturnier mit händischer Wertung von 4er Teams) an 3 Spieltagen mit 9 Runden ab 19. Nov 2011, durchgeführt. Bedenkzeit weiterhin 60min/Spieler, daher weiterhin Elowertung. Das Weinviertel erhofft sich von der in der Vorwoche durch den ÖSB beschlossenen modifizierten Elowertung für "Einsteiger" in U14-Turnieren, dass heuer über 55% der SpielerInnen eine Eloziffer erhalten werden (im Vorjahr nur 33%).

Die Herbstgruppensitzung des Weinviertels fand am 02.Sept. statt. Es wurde die  Ausnahmeregelung (3 Gastspieler/Nicht-EU-Ausländer in der LIGA) verlängert. Ebenso wurde der Vorratsbeschluß gegen die per 1.7.2009 neuen FIDE-Regeln (Sofortiger Partieverlust bei Abwesenheit eines Spielers bei Spielbeginn, Remisverbot durch Vereinbarung in den ersten 30 Zügen) bekräftigt, diese werden also im Weinviertel  weiterhin nicht angewandt.

SRE Eggenburg (Obmann H. Busta) hat an obiger Gruppensitzung teilgenommen und wird am regulären Spielbetrieb (3.Klasse) teilnehmen. SR Eggenburg ist somit nach § 3 der Beitragsordnung des NÖSV zu behandeln. ATSV Sparta Deutsch-Wagram hat sich aufgelöst, die Spieler sind zum Großteil nach Zwerndorf übergetreten. SK SPK Kirchberg am Wagram hat über die Schachgruppe Weinviertel den ausstehenden Betrag (Aktiv-Schach) bezahlt und wurde in der 2.Klasse ausgelost. Die Sperre ist laut Beschluss des NÖSV-Vorstands vom 18.6.2011 durch die Zahlung automatisch aufgehoben worden.

Turniervorschau: 

16. Oktober 13.30h: Weinv.Schüler- und Jugend-Einzelmeisterschaft (bis U18, 2x15 min – Eggenburg Stadthotel Oppitz). Das Turnier ist auch für Waldviertler Jugendliche offen!

19. November 14h: Weinviertler Schülerliga – Runde 1-3 in Hohenau (Atrium)

03. Dezember 15h: Nikoloturnier (2x10 min – voraussichtlich Wetzelsdorf bei Poysdorf, Gh. Gangl).

Mag. Christian Kindl

PS: Beglaubigungsausschuss ohne Bericht/Aktivitäten

Es koennte sein, daß Vizepräs. Robert Gattermayer in Baden dem 90 Jahr Rusniok Jubiläumsturnier beiwohnt; daher der Bericht in Schriftform:

Bericht der Viertelspräsidenten-Mostviertel:  Vorstandssitzung17. Sept. 2011

Spielbetrieb 

Mannschaftsmeisterschaft: 

Liga Mostviertel: 7 Mannschaften
Spielbeginn war 9./10. Sept.

St.Pölten - ASVÖ Pöchlarn/Mauerbach 1,5:4,5 (Br.1: Ganaus - Dr. Penz 0:1....), 

St.Leonhard – Gablitz/Purk. 4:2, Amstetten – Loosdorf 4,5:1,5, Ybbs spielfrei.

1. Klasse (12 Mannschaften) Spielbeginn 16./17. Sept. 2011

2. Klasse Ost (6 Mannschaften) Spielbeginn 9./10. Sept. 2011

2. Klasse West (6 Mannschaften) Spielbeginn 9./10. Sept. 2011

Die Schüler und Jugendmannschaften Mostviertel mit Auslosung werden noch ermittelt.

Der Dank gilt Ing. Erich Wurzer für die Mühewaltung als Spielleiter des Mostviertels.

Mostviertler Schülerturnier Sa. 1. Okt. 2011, 15 Uhr ab Jg. 1994, 15 min, 5-7 Rd. werden traditionell im Volkshaus Krummnußbaum, Ed. Fenzlstr. 16 ausgetragen.

Die  Ausnahmeregelung (3 Gastspieler/Nicht-EU-Ausländer in der LIGA) wurde verlängert. 
Ernst Riedl wurde zum Vorsitzenden des Schachklubs St.Leonhard/Ruprechtshofen bestellt.

Mostviertel Cup (Spl. Winfried Wadsack) wird noch ausgeschrieben; Spielbeginn vorr. Jan. 2012

Sa. 3. Dez. 2011, 14 Uhr Nikoloturnier HS Pöchlarn, Nibelungenstr. 5 5 Rd. 15 min.

Ybbs (Thomas Zeitlhofer) richtet wieder das traditionelle Neujahrsopen von 2.-5. Jänner aus.

Sieghartskirchner Jugendopen ist Lt. Ausk. Des Jgd. Ref. Mag. Klaus Neumeier der Hauptsponsor abgebrochen. Inwieweit das Jugendopen weitergeführt werden kann ist ungewiss. 

Mfg.

Robert Gattermayer


Ad 8. Bericht der Ausschuss-Vorsitzenden

e) Technischer Ausschuss 

Aktivitäten seit Juni 2011: Überprüfung der DF-Bestimmungen der Schachgruppen der Viertel: Wald- und Weinviertel noch nicht abgeschlossen, Most- und Industrieviertel wurden noch nicht übermittelt.

Überprüfung der NÖ-TuWO noch im Gange, der § 20(3) scheint im Widerspruch zu den Fide-Turnierregeln 2010 zu stehen – externe Stellungnahme angefordert.

Kontaktaufnahme mit der Technischen Kommission der ÖSB – Aufnahme des NÖ-Vorsitzenden in den eMail-Verteiler.

k) Beglaubigungsausschuss: 

keine Aktivitäten

Mag. Christian Kindl


Bericht Presse:                      NÖ Vorst. Sitzung 17. Sept. 2011

NÖ Schach: Herzlichen Dank an Ing. Karl Huber.

Schach Aktiv: Bitte bei diversen anlässen Berichte auch gleich direkt an Schach Aktiv (Zeitverkürzung, Aktualität)

Positiv Beispiel: Wadsack Winfried.

Bericht von St.Pöltner/Schnelltunier fehlt noch.

Es war zeitgleich mit dem Schnellturnier in Mauer Öhling (48 Teilnehmer, 1. Roland Posch, Pöchlarn)

NÖN Berichte und dgl. Haben nunmehr weit August Konkurrenz mit Fußball (Ferienzeit beim Fußball wurde verkürzt). Ein paar Zeilen sollten immer möglich sein.

Tag des Sports in Wien, Sa. 24. Sept. 2011, Wiener Heldenplatz 

- Broschüren wurden ausgesendet.

- ist Schach nicht vertreten ?

- wurde nicht eingeladen ?

Mit freundlichen Grüßen. 

Robert Gattermayer
Protokoll


Datum:           17.09.2011



Anmerkung:   


Meldereferat

Meldestatistiken (13.09.2011)

	Meldungen
	1/2009
	2/2009
	1/2010
	2/2010


	1/2011


	2/2011

Aktuell

	Anmeldungen
	84
	64
	59
	89
	88
	41

	Abmeldungen
	643
	35
	50
	56
	93
	11

	Ummeldungen
	62
	6
	7
	5
	11
	2


Aktuell gemeldete Spieler (13.09.2011)

	
	16.11.2010
	01.04.2011
	15.06.2011


	13.09.2011

Aktuell

	Waldviertel
	237
	233
	273
	279

	Weinviertel
	312
	322
	321
	312

	Mostviertel
	431
	438
	431
	434

	Industrieviertel
	321
	323
	271
	271

	Gesamt
	1301
	1136
	1296
	1296


Werner Stubenvoll

Vorsitzender der Technischen Kommission

4040 Linz, Adolf Schaerf Str. 9

Tel. 0732 245542, 0650 2114848

e-mail: werner.stubenvoll@liwest.at

PROTOKOLL der

Schiedsrichter-Tagung 2011

Elo- und Meldereferenten-Tagung 2011

am 14. August 2011 im Rathaus Wien, Beginn um 10.00 Uhr
Anwesende:
Werner Stubenvoll, Vorsitzender Techn.Kommission

Heinz Herzog, Eloreferent des ÖSB

Walter Kastner, Generalsekretär des ÖSB

Andrea Schmidbauer, Technische Kommission

Rainer Fahrner, IS Steiermark

Gerhard Herndl, IS Präsident Salzburg

Margit Almert, IS Oberösterreich

Manfred Mussnig, IS Steiermark

Franz Krassnitzer, ÖS Kärnten

Manfred Bauer, Präsident Burgenland

Andrea Stadler, IS Wien

Peter Stadler, IS Oberösterreich

Kaweh Kristof, IS Wien

Johann Klocker, Eloref. Vorarlberg

Christian Fleischhacker, IS Burgenland

Günter Mitterhuemer, IS Oberösterreich

Christian Engl, ÖS Eloref. Oberösterreich

Christian Kindl, Niederösterreich

Gregor Neff, ÖS Eloref. Wien

Gregor Kleiser, ÖS Wien

Wolfgang Horvath, ÖS Steiermark

Ronald Bösendorfer, Eloref. Niederösterreich

Peter Kowarsch, Eloref. Burgenland

Bernhard Biberle, IS Niederösterreich

Werner Stubenvoll begrüßt die Anwesenden. Es ist erfreulich, dass dieses Mal doch wieder sehr viele Schiedsrichter und Referenten der Landesverbände anwesend sind. Mit Ausnahme von Tirol sind alle Bundesländer vertreten.

FIDE Turnierregeln 2010

Der Vorsitzende informiert über die neuen FIDE Turnierregeln und verweist insbesondere auf die wichtigsten Änderungen gegenüber den alten Bestimmungen:

 -
Wartezeit bei offiziellen FIDE-Turnieren ist null Minuten, bei allen sonstigen Turnieren ist die Wartezeit in der Ausschreibung anzugeben. Falls kein Hinweis darauf in der Ausschreibung enthalten ist gilt die FIDE Bestimmung.

 -
Beschränkungen für Remisvereinbarungen sind ebenfalls in der Turnierausschreibung anzugeben.

 -
In die neuen Turnierregeln sind die erforderlichen Standards für Spielsäle und Schachmaterial (Figuren und Uhren) aufgenommen worden.

 -
Vor dem Rundenstart sind die Spieler entweder durch eine digitale Uhr im Spielsaal (bei mehr als 30 Teilnehmern) oder durch Ankündigung über Mikrofon auf den bevorstehenden Start der Runde hinzuweisen.

 -
Nach Beendigung der Partie  müssen der Schiedsrichter oder die Spieler die Könige in der Mitte des Schachbrettes so aufstellen, dass das Ergebnis der Partie angezeigt wird. Danach sind die übrigen Figuren in die Grundaufstellung zu bringen.

 -
Wenn ein Spieler einer Partie unentschuldigt fernbleibt kann er sofort vom Turnier ausgeschlossen werden.

 -
Mitglieder eines Schiedsgerichtes müssen mindestens 21 Jahre alt sein.

 -
Wenn ein Mannschaftsführer mit einem seiner Spieler sprechen will, dann sollte er es nur über den Schiedsrichter oder in dessen Anwesenheit machen und eine Sprache verwenden, welche der Schiedsrichter auch versteht.

 -
Mannschaftsführer dürfen ihre Spieler nicht über die Zeiten auf den Uhren informieren.

 -
Mannschaftsführer dürfen solange Partien im Gang sind keinen Computer verwenden um die Stellung einer Partie zu beurteilen. 
Spielfrei und ½-Punkt

Gregor Neff weist darauf hin, dass bei einigen Turnieren im Ausland die Möglichkeit besteht, dass sich Spieler im Voraus für eine Runde abmelden und dafür einen halben Punkt bekommen. Die Sinnhaftigkeit dieser Regelung wird kurz diskutiert. Werner Stubenvoll weist darauf hin, dass bei solchen Turnieren keine Titelnormen möglich sind, weil dies des FIDE Bestimmungen widerspricht.

Faktor-Reduktion bei der Eloberechnung

Derzeit wird bei der Eloberechnung entsprechend Art. 5.2 des Anhanges 1 der TUWO der Faktor reduziert, wenn ein Spieler in einer Berechnungsperiode mehr Partien spielt als 850 geteilt durch seinen Faktor. Dies führt in einigen Fällen zu Ungerechtigkeiten.

Heinz Herzog erklärt den Grund für die bisherige Regelung.

Nach längerer Diskussion 9 Referenten für die Abschaffung der Faktorreduktion, 8 sind dagegen und 5 Referenten enthalten sich der Stimme.

Es wird somit dem Vorstand des ÖSB vorgeschlagen  diese Reduktion zu streichen.

Ebenso soll die in Art. 6.4 des Anhang 1 der TUWO enthaltene Einspruchsfrist auf sechs Wochen verkürzt werden. 

Der Vorschlag, die Veränderung der Elozahl innerhalb einer Wertungsperiode noch oben und nach unten zu limitieren wird mehrheitlich abgelehnt (8 Stimmen dagegen und 5 dafür).

Anzahl der Wertungsperioden

Der Vorschlag die Anzahl der Wertungsperioden zu erhöhen wird besprochen. Heinz Herzog weist darauf hin, dass es technisch keine Probleme geben würde, dass aber wesentlich mehr Arbeitsaufwand auf ihn und die Landes-Eloreferenten zukommen würde. Ein Vorteil wäre selbstverständlich, dass insbesondere bei Jugendlichen die Veränderungen der Elozahlen schneller erfolgen.

Die Referenten sprechen sich mehrheitlich für eine Erweiterung auf vier Wertungsperioden im Jahr aus. Diese Änderung wird daher dem Vorstand des ÖSB vorgeschlagen.

Richtlinien für die Elowertung

Heinz Herzog weist auf einige Ungereimtheiten in den derzeitigen Richtlinien hin. Es wird eine Neufassung erstellt und dem ÖSB zur Beschlussfassung vorgelegt.

Bedenkzeiten für die Elowertung

Die vorliegenden Änderungsvorschläge werden von den Vertretern der Landesverbände vorgestellt. Johann Klocker schlägt im Namen des Landesverbandes Vorarlberg für Turniere der Altersgruppen U-8 und U-10 eine Mindest-Bedenkzeit von 30 Minuten pro Spieler vor. Ronald Bösendorfer beantragt im Namen des Landesverbandes Niederösterreich diese Bedenkzeit auch für Turniere der Altersgruppe U-14.

Nach längerer Diskussion wird mit 9 Stimmen dafür und 7 Stimmen dagegen beschlossen, dass alle Turniere U-16 eine Mindest-Bedenkzeit von 1 Stunde pro Spieler und Partie brauchen, um in die Elowertung aufgenommen zu werden.

Außerdem wird mit 12 Stimmen dafür und 4 Stimmen dagegen beschlossen, den Art. 2.2.e des Anhanges 1 der TUWO zu streichen. 

Als Ausgleich soll eine gesonderte Elowertung für Schnellschach-Partien geschaffen werden. Für diesen Vorschlag sind 11 Referenten, 2 sind dagegen und 9 Enthaltungen. Die Kosten der Auswertung von Schnellschach-Partien sollten nicht mehr als 15 Cent pro Partie sein.

Alle vorgenannten Beschlüsse werden dem Vorstand des ÖSB weitergeleitet.

Änderung der Einstiegswert-Berechnung

Mag. Christian Kindl, Vize-Präsident des Landesverbandes Niederösterreich, stellt seinen diesbezüglichen Vorschlag vor. Er weist insbesondere darauf hin, dass bei größeren Kinder- und Jugendturnieren ein Großteil der gespielten Partien nicht elogewertet werden, weil beide Spieler noch keine Elozahl haben.

Nach längerer Diskussion wird einstimmig beschlossen, dass beschränkt auf Turniere für Spieler der Altersgruppe U-14 alle Spieler ohne Elozahl mit einer Elozahl von 800 ausgewertet werden, sofern sie am Periodenende keinen höheren Einstiegswert erreicht haben.

Ausserdem erhalten Spieler, welche aus 5 Partien 0,5 Punkte erreichen oder aus 7 Partien 1 Punkt erreichen oder nach 9 Partien noch immer keinen Punkt haben, automatisch eine Elozahl von 800.

Dieser Vorschlag wird somit dem Vorstand des ÖSB weitergeleitet.

Diverses

Eine Änderung der in Art. 6.3 des Anhang 1 der TUWO enthaltenen Frist von 2 Jahren auf 18 Monate wird abgelehnt.

Angenommen, mit 16 Stimmen dafür und 1 Gegenstimme wird der Vorschlag, dass bei allen Welt- und Europameisterschaften und bei EU-Turnieren für die Elowertung die Gegner der österreichischen Spieler nur mit deren FIDE Elozahl berechnet werden. Bei der Anlage eines derartigen Turniers ist eine entsprechende Kennzeichnung vorzunehmen.

Der Vorschlag wird dem Vorstand des ÖSB zur Beschlussfassung weitergeleitet.

Heinz Herzog erklärt die Neuerungen bei chess-results.

 -
Online-Eingabe von Ergebnissen ist bei allen Meisterschaften möglich und steht auf Wunsch allen Landesverbänden zur Verfügung, die Prüfung der Spielberechtigung wird für jeden Landesverband eingebaut

 -
Namenskarten können automatisch ausgedruckt werden (zusätzliche Varianten werden noch eingebaut)

 -
die Turnierausschreibungen können mit der chess-result Maske verknüpft werden

 -
die Kostenabrechnung wurde in Zusammenarbeit mit Walter Kastner automatisiert

 -
Neuerungen in der Meldekartei werden vorgestellt

Werner Stubenvoll dankt allen Teilnehmern der Besprechung für ihre konstruktive Mitarbeit und schließt die Sitzung um 15.30 Uhr.
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Vorsitzender der Technischen Kommission
Wahl des Erweiterten Vorstandes

am

ordentlichen Landestag, 18. April 2009

Ergänzungen: erw. Vorstandssitzung, 18. Juni 2011
Präsident
Schulrat HD MODLIBA Franz

Vizepräsident Süd
IS WINKLER Klaus

Vizepräsident West
Ing. GATTERMAYER Robert

Vizepräsident Weinviertel
Mag. Christian Kindl

Vizepräsident Waldviertel
Paul Horak

Landessekretär
Mag. WANDL Werner

Landessekretärstellvertreter
FM NEUMEIER Klaus

1. Kassier
LEMBERGER Walter

2. Kassier
MURSTEINER Gerhard

Schriftführer
Ing. WURZER Erich

Schriftführerstellvertreter
Ing. HUBER Karl

Landesspielleiter
IS WINKLER Klaus
Landesspielleiterstellvertreter
MYSLIVEC Otto

Vizepräsident gemäß § 11(6,7)
ältester anwesender Vizepräsident

AUSSCHÜSSE:

Damen
Mag. HOHENDANNER Sonja
DDr. HAPALA Michaela, MOLNAR Monika

Spitzenschach/Bundesligen
IM Dr. MMag. SCHROLL Gerhard
IM LEHNER Oliver, FM NEUMEIER Klaus, Mag. KIENAST Franz

Jugendschach
FM Mag. NEUMEIER Klaus
Ing. GATTERMAYER Robert, HAMERSKY Rudolf, SR HD MODLIBA Franz, FM Mag. GRÖTZ Harald, KAMMERER Reinhard, IS WINKLER Klaus

Schulschach
Schulrat RÖSSLER Werner
SR HD MODLIBA Franz, HOL KANTNER Peter, Dr. POYNTNER Erich

Fernschach
Ing. HUBER Karl
OSTR URBAN Franz, Dr. Mag. GINDL Erich, LÖSCHNAUER Rüdiger, WIESNER Martin

Presse
Ing. GATTERMAYER Robert
WALLNER Paul, SR HD MODLIBA Franz, KNÖDLER Friedrich, Ing. HUBER Karl

Elo- und Meldereferat
BÖSENDORFER Ronald


Lemberger Walter

Beglaubigungsausschuss
Mag. KINDL Christian
MAROLD Thomas, FM POSCH Werner, Mag. KIENAST Franz, MYSLIVEC Otto

Techn. Ausschuss
Mag. KINDL Christian

Ing. GATTERMAYER Robert, SR HD MODLIBA Franz, Mag. KIENAST Franz, MYSLIVEC Otto, MK Winfried Wadsack, IS WINKLER Klaus, Ing. WURZER Erich, IM Dr. MMag. SCHROLL Gerhard, Mag. BORS Christian
Seniorenschach
Herbert Gruszka


ÖM Friedrich Wöber

Zum Erweiterten Vorstand gehören auch die Viertelsvorsitzenden, deren Stellvertreter und alle Klassenspielleiter.

Spielleiter 2008/09 und 2009/10:


Waldviertel:
MODLIBA Franz

Weinviertel:
Mag. KINDL Christian

Westen:
Ing. WURZER Erich, WADSACK Winfried

Süden:
IS WINKLER Klaus

----0-0-0-0-0-0-0----

Kontrolle:
KSV Böhlerwerk, Horst Semeck

Wahl des Disziplinarrates und -anwaltes

am

ordentlichen Landestag, 18. April 2009
Disziplinaranwalt

Mag. Franz Kienast

Stellvertreter 



Disziplinarrat

Vorsitzender:

Dr. ROSENAUER Harald


 
Stellvertreter:

Mag. WALLNER Erich, St. Pölten



Mitglieder:

Dr. POYNTNER Erich, St. Pölten





Mag. PAUL Uschi, Stockerau



Ersatzmitglieder:
Dr. PORSCH Günter, Wolkersdorf

FERNSCHACH - NÖ  Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at
Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at   

Aussendung 11/6 – September 2011

5. eMail NÖ-LM:   

Martin Borovnik - FMK Manfred Moza 0:1. 

12. FS - Bundesländermannschaftsmeisterschaft:

Mag. Gerald Hechl (NÖ) - Wilfried Spiegel (V) 0:1, Martin Wiesner (NÖ) - Clemens Berchtold (T) ½:½, Daniel Hartl (Ktn) - Martin Wiesner (NÖ) ½:½, ÖFM Alois Anreiter (OÖ) und Gregor Kleiser (V) - FMK Manfred Moza (NÖ) ½:½, Armin Kolmann (Bgld) - Walter Lemberger (NÖ) 1:0, Patric Lehnen (NÖ) - SIM Dr. Helmut Grabner (W) 0:1.

30. Österreichische Fernschach-Staatsmeisterschaft:

SIM Rüdiger Löschnauer (NÖ) - Walter Lemberger (NÖ) 1:0.   

31. Österreichische Fernschach-Staatsmeisterschaft:

Die Meisterschaft startete mit 1. September und von Niederösterreich nehmen teil: ÖFM Hannes Rada, FMK Manfred Moza und Josef Petz. 

ÖFM Hannes Rada (NÖ) - ÖFM Alois Anreiter (OÖ) 1:0.   

Österreichisches Schnellfernschachfinale:   
Karl Binder (NÖ) - Adolf Vegjeleki (OÖ) ½:½ .

Meister Klasse 035:   

FMK Manfred Moza (NÖ) - Josef Kreutz (T) ½:½.

Meister Klasse 036:   

FMK Manfred Moza (NÖ) - Dr. Herbert Nagel (W) 1:0. 

1. Gerhard Radosztics Gedenkturnier:

Gruppe 1: Franz Mayr (OÖ) und Mag. Richard Wagner (W) - Eugen Löschnauer (NÖ) 0:1, Eugen Löschnauer (NÖ) - Andreas Jedinger (T) 1:0, SIM Rudolf Hofer (W) - Eugen Löschnauer (NÖ) ½:½

Gruppe 2: FMK Martin Murlasits (Bgld) und Siegfried Hauser (OÖ) - Patric Lehnen (NÖ) 1:0, Patric Lehnen (NÖ) - Adolf Vegjeleki (OÖ) ½:½.

Länderkampf gegen Israel:  Zwischenstand 13½ : 6½ für Österreich.
SIM Eitan Schreiber - ÖFM Hannes Rada ½:½.

Länderkampf gegen Australien:  Zwischenstand 7½ : 4½ für Österreich.
Franz Modliba - ILM Henri Carmelita 1:1.
Länderkampf gegen England:  Zwischenstand 34½ : 28½ für Österreich.
IM Janos Suto - SIM Rüdiger Löschnauer 1½ :½,  Nigel Normann - Patric Lehnen ½:1½.
Zwischenstände bei den beiden weiteren Länderkämpfe: 

Gegen Argentinien 33 : 15 und gegen Brasilien 45½  : 9½  jeweils für Österreich. 
Champions League 2010 C, Group 6:

Ing. Karl Huber (NÖ) - Carlos Moes-Joaquin (POR) ½:½.

ICCF Olympiad 19 Preliminaries – Section 01 board 4:

SIM Rüdiger Löschnauer (NÖ) - Loving Akwei (Can) 1:0 

Fernschach Österreich -  fernschach@chess.at -  SIM Rudolf Hofer
Ausschreibungen, Downloads, Ergebnisse, etc auf  Homepage: www.chess.at/fernschach. 

Neue Elolisten ab 1. Juli 2011: Im Dezember 2010 wurde von allen Bundesländerreferenten beschlossen, die nationale Eloliste in die ICCF-Eloliste zu integrieren, da sehr wenige Spieler nur national spielen. Die int. Elolisten erscheinen vierteljährlich.

Elozahlen  2011 Juli – Niederösterreich

	OE-ID
	ICCF-ID
	TIT
	Name
	Spiele
	Rating 2011/3

Webserver
	2010/2

	70850
	10615
	
	Binder Karl
	44
	2171
	2199

	70051
	19060
	
	Borovnik Martin
	11
	2041
	1988

	70914
	10617
	
	Bösendorfer Ronald
	13
	1994
	1824

	70081
	10284
	
	Datler Werner
	74
	2388
	2381

	70819
	10507
	
	Ebner Mag. Johann
	123
	2260
	2200

	70915
	10622
	
	Fasser Walter
	25
	1989
	1.995

	70150
	10275
	SIM
	Gindl Dr. Erich
	149
	2341
	2336

	
	10664
	
	Gschaider Maximilian
	13
	1660
	1.741

	70696
	10516
	
	Hechl Mag. Gerald
	175
	2148
	2267

	70216
	19055
	
	Hinterberger Werner
	64
	2384
	2341

	70241
	10283
	
	Huber Ing. Karl
	221
	1983
	1951

	
	10626
	
	Kaufmann Peter
	23
	2274
	2126

	70965
	10591
	
	Lehnen Patrick
	60
	2134
	2148

	70340
	10302
	
	Lemberger Walter
	70
	2119
	2102

	70346
	10433
	SIM
	Löschnauer Rüdiger
	276
	2470
	2387

	70374
	10616
	
	Modliba Franz
	13
	1998
	1998

	70094
	10364
	FMK
	Moza, Manfred
	88
	2246
	2129

	70414
	10511
	
	Petz Josef
	54
	2205
	2080

	70682
	10476
	
	Pototschnig Martin
	124
	1955
	1977

	70427
	10248
	SIM
	Polsterer Dipl.Ing. Heinz 
	210
	2407
	2380

	70443
	10228
	ÖFM
	Rada Hannes
	323
	2394
	2354

	70832
	10539
	IM
	Rogetzer Klaus
	138
	2460
	2376

	70469
	10194
	
	Schabata Mag. Wolfgang 
	118
	2161
	2120

	70595
	19102
	
	Wagner Josef
	172
	2281
	2138

	70614
	10342
	
	Weissensteiner Hubert
	57
	2078
	1959

	70828
	10618
	
	Wetzenkircher Markus
	
	1626
	1584

	70710
	10523
	FMK
	Wiesner Martin
	35
	2227
	2156

	70827
	10520
	
	Zapfel Paul
	44
	1945
	1894
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